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Prolog
Das interessanteste, reizvollste und vielseitigste Fotomotiv ist der mensch-
liche Körper. Befreit man ihn weitgehend von den Hüllen der Mode und 
den Fesseln der Moral, nähert sich der Fotograf dem Kern des menschli-
chen Seins – mit der Chance auf großartige Bilder und dem Risiko herber 
Enttäuschungen. Kleidung ist nicht nur Schutz und Schmuck, Kleidung ist 
auch Maske. Entblättert sich der Mensch, entblößt er stets mehr als nur 
seinen nackten Körper.

In der Aktfotografie zählen vornehmlich die äußeren Werte. Anders als 
bei einem Porträt geht es hier nicht um die Darstellung der Persönlichkeit 
eines Modells. Das Modell schlüpft aus seiner Unterbuxe und hinein in 
eine Rolle, die mit dem wahren Ich nicht viel gemeinsam haben muss. 
Trotzdem manifestiert sich in einem Aktfoto immer auch ein wenig die 
innere Haltung des oder der Dargestellten. Aus einer prüden, gehemm-
ten grauen Maus wird auch trotz größter Mühen des Fotografen keine 
schillernde Sexgöttin.

Das Thema dieses Buchs ist nicht die Visualisierung prickelnder Erotik 
oder die explizite fotografische Zurschaustellung der menschlichen Fort-
pflanzungsorgane und deren Interaktion. In diesem Buch geht es um die 
ästhetische Darstellung des überwiegend unbekleideten menschlichen 
Körpers. Ganz genau gesagt, geht es hauptsächlich um die ästheti-
sche Darstellung des überwiegend weiblichen unbekleideten menschli-
chen Körpers, da der Fotograf und Autor sich für die Körper seiner Ge-
schlechtsgenossen kaum interessiert.

Trotzdem hoffe ich, allen fotografisch Interessierten gleich welchen Ge-
schlechts und gleich welcher geschlechtlichen Präferenz Anregungen 
und Anleitungen vermitteln zu können, die zu neuen aufregenden Fotos 
animieren. Hier werden nicht aufwendige professionelle Produktionen 
für die Werbung oder für Hochglanzmagazine beschrieben, sondern 
simple Shootings mit einfachen, bezahlbaren Mitteln, für jeden nachvoll-
ziehbar und finanzierbar. Konzipiert ist dieses Buch für alle ambitionier-
ten Amateurfotografen, die schon einige Erfahrung im Umgang mit ihrer 
Kamera und in der Bildbearbeitung haben und sich nun auch zutrauen, in 
der Königsklasse der Fotografie mitzumischen.

Sie werden sehen: Tolle Aktfotos selbst zu machen ist kein Akt!

Aktfotografie ganz einfach 

und ganz natürlich.
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Der moralische 
Aperitif
Aktfotografie  ist ein Stück weit Befreiung von den 

Zwängen religiöser Vorgaben und gesellschaftlicher 

Konventionen. Die fotografische Darstellung des 

unbekleideten menschlichen Körpers  schwankt heute 

zwischen medialer Omnipräsenz und individueller 

Ablehnung. Moralische Instanzen haben an Autorität 

eingebüßt, Zwänge und Verbote wurden gelockert und 

fesseln nur noch jene, die sich ihnen mehr oder weniger 

freiwillig unterwerfen. Trotzdem gilt die Aktfotografie 

leider vielen noch immer – oder schon wieder – als 

zumindest anrüchig. 11Der moralische 1Der moralische 

 ist ein Stück weit Befreiung von den 1 ist ein Stück weit Befreiung von den 

Zwängen religiöser Vorgaben und gesellschaftlicher 1Zwängen religiöser Vorgaben und gesellschaftlicher 

Konventionen. Die fotografische Darstellung des 1Konventionen. Die fotografische Darstellung des 

 schwankt heute 1 schwankt heute 

zwischen medialer Omnipräsenz und individueller 1zwischen medialer Omnipräsenz und individueller 

Ablehnung. Moralische Instanzen haben an Autorität 1Ablehnung. Moralische Instanzen haben an Autorität 

eingebüßt, Zwänge und Verbote wurden gelockert und 1eingebüßt, Zwänge und Verbote wurden gelockert und 
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NIKON D300 44 MM :: F/9 :: 1/60 S :: ISO 200

App: VintageScene
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ZUCHT UND ORDNUNG
Moral ist laut Duden die »Gesamtheit von ethisch-sittlichen Normen, 

Grundsätzen, Werten, die das zwischenmenschliche Verhalten einer Ge-
sellschaft regulieren, die von ihr als verbindlich akzeptiert werden«. Ver-
ändert sich die Gesellschaft, wandeln sich auch die moralischen Grund-
sätze (bzw. vice versa).

Links: Klassischer Akt im Vintage-Look.

Rechts: In einem ästhetischen Akt kann auch 

der Intimbereich des Modells beiläufig sichtbar 

sein – aber eben nur beiläufig. Ein Bild wie 

dieses ist gewiss fern von jeder Pornografie.

NIKON D300 :: 32 MM :: F/4.5 :: 1/30 S :: ISO 400

Die Römer feierten Orgien und hockten 
gemeinsam auf der Latrine. Im Mittel-
alter saß man vereint im Zuber, Bauern 
und Mägde, Recken und Hübschlerinnen, 
nackt und vergnügt. Vor 100 Jahren re-
gierten in Deutschland strenge Zucht und 
Ordnung. 

In den Sechziger- und Siebziger-Jahren 
des letzten Jahrhunderts lüftete die se-
xuelle Revolution den »Muff von tausend 
Jahren unter den Talaren«. Heute ist foto-
grafierte Nacktheit allgegenwärtig, außer 
in den von US-Prüderie geprägten sozia-
len Netzwerken.

AMBIVALENZ
In unserer ambivalenten Gesellschaft hat 
die moderne Aktfotografie  einen unsiche-
ren Stand. Von den einen als sexistisch 
verdammt, fehlt den anderen die freie Sicht 
auf den G-Punkt. Selbst junge Damen, die 
sich im Internet als Fotomodelle bewerben, 
vermerken in ihrem Profil häufig, nur an 
»seriösen Angeboten« interessiert zu sein, 
womit sie in der Regel meinen, für Aktauf-
nahmen nicht zur Verfügung zu stehen. 
Andere wiederum erweisen sich dagegen 
als sehr zeigefreudig. Für die ästhetische 
Aktfotografie ist die detailreiche Darstel-
lung der Fortpflanzungsorgane allerdings 
oft zu viel des Guten.
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Will man als Fotograf nicht in die Pornoecke gedrängt werden, empfiehlt 
sich eine klare Abgrenzung, was man auf den Bildern sehen darf und 
was nicht. Ich persönlich empfinde Genitalien in vielen Fällen nicht wirk-
lich als so schön, dass ich sie unbedingt auf meinen Fotos präsentieren 
müsste. Es gibt eben einen profunden Unterschied zwischen »geil« und 
»schön«. Ich versuche nicht, sie krampfhaft zu verstecken, rücke sie aber 
auch nicht in den Fokus meiner Aufnahmen. Was man ganz natürlich 
sieht, kann natürlich auch im Bild bleiben. Die heutzutage meist fehlen-
de Haartracht im Intimbereich erschwert ohnehin schon den gestalteri-
schen Ansatz, verdeckten Akt auch verdeckt zu lassen.

GRENZEN
Wo endet die ästhetische Aktfotografie, und wo beginnt die Porno grafie? 
Was unter den abwertenden Begriff der Pornografie fällt, wird in Ham-
burg auf der Reeperbahn vermutlich ganz anders beurteilt als in Lör-
rach am Rhein. Eine neunzigjährige Oma hat eine andere Definition für 
»Schweinkram« als eine Neunzehnjährige. Daher halten wir uns besser 
an die gesetzlichen Grenzen.

Der Duden definiert Pornografie als »sprachliche u/od. bildliche Darstel-
lung sexueller Akte unter einseitiger Betonung des genitalen Bereichs 
u. unter Ausklammerung der psychischen und partnerschaftlichen Aspek-
te der Sexualität« (jedenfalls in meiner Ausgabe vom September 1989).

Ich kann in diesen Darstellungen nichts Verwerfliches oder irgendeine 
Gefahr für Psyche oder Gesundheit erkennen und halte die Anmaßung, 
mit der uns mancher Moralapostel den Spaß am eigenen und anderen 
Körpern vermiesen will, für weitaus unanständiger als jedes Aktbildchen. 
Glücklicherweise haben die moralischen Konventionen in Zentral europa 
in den vergangenen Jahrzehnten einen tief greifenden Wandel erfahren 
und dulden zumindest unterschiedliche Bewertungen der Sexualität.

Im Rahmen eines fotografischen Anleitungsbuchs beschränke ich mich 
in den Darstellungen jedoch auf Ansichten, die man tagtäglich ohne Be-
anstandung in jedem Magazin, an jedem  Kiosk, in jedem TV-Sender und 

Rechts:  
Kompostierbare Schamgrenze.
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NIKON D300 60 MM :: F/7.1 :: 1/320 S :: ISO 400

Orton-Effekt
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Elektrische Schönheit10



1010
Elektrische 
Schönheit
Wahre Schönheit kommt natürlich nicht von innen, wie der 

Volksmund behauptet, sondern aus dem Computer. Keine Haut  ist 

makellos, kein Körper perfekt. Auch Fotomodelle bieten nur grobe 

Näherungswerte ans Ideal. Es bedarf einiger Kenntnisse und Fertig-

keiten des Bild bearbeiters, alle Körperstellen, an denen die Natur 

geschludert oder die Kosmetik versagt hat, zu perfektionieren.



NIKON D300 55 MM :: F/6.3 :: 1/200 S :: ISO 200152

KEIN 
AKT!

10



POST PRODUCTION
Die Nachbearbeitung der eigenen Digitalbilder gehört zu den kreati-

ven Fähigkeiten, die auch jeder Amateurfotograf zumindest in Grundzü-
gen beherrschen sollte. Dabei gilt für Ihre Bildbearbeitungssoftware das 
Gleiche wie für Ihre Kamera: Sie benötigen weder die allerneueste noch 
die allertollste, sondern die für Ihre Zwecke am besten geeignete. Der 
Klassiker Adobe Photoshop ist nicht nur teuer, sondern bietet auch weit-
aus mehr Möglichkeiten, als selbst die meisten professionellen Bildbear-
beiter je benötigen werden. Ich nutze Photoshop seit 1996 und habe 
wahrscheinlich mindestens die Hälfte aller angebotenen Werkzeuge 
noch nie ausprobiert und auch noch nie vermisst.

Vielleicht reicht die stark abgespeckte Version Photoshop Elements oder 
ein günstiges Alternativprodukt wie Pixelmator von Pixelmator Team Ltd. 
für Ihre Bildbearbeitung ja völlig aus. Zusätzlich können Sie weitere Spe-
zialsoftware nutzen, die auch als Stand-alone-Programme unabhängig 
von Photoshop nutzbar sind. Einige dieser Plug-ins und Programme stelle 
ich Ihnen in den folgenden beiden Kapiteln näher vor.

DIE POPOKALYPSE
Wer seine Haut zu Markte trägt, sollte natürlich darauf achten, dass die 
angebotene Ware in einwandfreiem Zustand ist. Leider scheint dies auf 
natürlichem Wege nahezu unmöglich. Auch im Laufe eines noch nicht so 
langen Modellebens hinterlassen allerhand Widrigkeiten ihre sichtbaren 
Spuren. Diese sehen Sie spätestens nach dem Shooting auf dem Monitor 
Ihres Rechners, und zwar jedes noch so kleine Detail in x-facher Vergrö-
ßerung, oft schärfer und deutlicher, als Ihnen lieb ist.

Links: Blitzlicht ist unerbittlich.  

Auf unbe arbeiteten Aktbildern sehen Sie 

jedes Detail. Beautyretuschen erfordern 

Zeit, Erfahrung und oft auch viel Arbeit.

Dieses Motiv erforderte eine intensive 

Behandlung, wie der im Originalzustand 

belassene Streifen beweist.
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Sie werden es bei jedem Aktshooting, vor allem aber in der folgenden 
Post Production, mit allerhand sichtbarem Unheil auf zarter Modellhaut 
zu tun bekommen: Kratzer, Narben, blaue Flecken, Leberflecken, Aus-
schlag, Pickel, Pusteln, Muttermale, Striemen, Wunden, Krampfadern, 
Tränensäcke, Pigmentstörungen, Neurodermitis, Sonnenbrand, Bikini-
streifen, Dehnungsstreifen, Cellulitis, Warzen, Mückenstiche und natür-
lich Falten aller Art, um nur eine Auswahl möglicher Unbill zu nennen.

Auch Fettpölsterchen, Wülste, Reiterhosen, Bauchansätze sowie Hintern 
und Brüste, an denen erkennbar die Schwerkraft zerrt, möchte man in 
der Regel auf Bildern lieber verschwinden lassen oder optisch optimieren. 
Was sich nicht schon während des Shootings durch Make-up abdecken, 
durch Schatten, Accessoires und Haltung kaschieren oder sonst wie ver-
bergen lässt, muss später retuschiert und ausgebessert werden.

In diesem Kapitel zeige ich Ihnen, wie man verschiedene Makel mithilfe 
von Photoshop und einigen anderen nützlichen Softwareprodukten aus 
der Welt schaffen kann. Es sind die Arbeitswege, die ich einschlage, um 
möglichst schnell zu einem möglichst guten Ergebnis zu gelangen. Wie 
immer in der Bildbearbeitung gibt es stets auch noch andere Wege, die 
vielleicht besser, vielleicht kürzer, vielleicht auch einfach nur anders sind, 
um zu ähnlichen Ergebnissen zu gelangen (z.  B. mittels Frequenztren-
nung, diversen Filtern oder einfachem Drauflosstempeln). 

SCHÖNER KLONEN
Ich nehme an, das am häufigsten eingesetzte Photoshop-Tool für Retu-
schen aller Art ist der Kopierstempel. Mit einer Vielzahl von Pinselspitzen 
(von denen vermutlich die runde mit weichem Rand die meistgenutzte 
sein dürfte) nimmt man eine intakte Hautstelle auf und stempelt sie über 
eine Fehlerstelle, eventuell auch mehrmals übereinander und nebenein-
ander, bis der Makel verschwunden ist. Größe und Deckkraft der ausge-
wählten Pinselspitze lassen sich wunschgemäß einstellen. Ich empfehle, 
mit diesem Werkzeug nur relativ kleine Stellen zu behandeln und nur mit 
einer Deckkraft zwischen 30 und 50 % zu arbeiten. So kann man einiger-
maßen vermeiden, dass sich Farbe und Textur der geklonten Stelle mehr 
oder weniger deutlich von ihrer neuen Umgebung unterscheiden.

Für Pickel, Muttermale, kleinere Kratzer und Falten eignet sich das Be-
reichsreparatur-Pinsel-Werkzeug meist sehr gut, da der mit diesem Tool 
markierte Bereich mit der Farbe und der Textur der unmittelbar angren-
zenden Bereiche gefüllt wird. Das funktioniert am besten, wenn man den 

ADAM UND EVA
Dieses Buch wendet sich an Fotografen, die 
ihre technische Ausrüstung und ihr Hobby 
Fotografie zumindest schon einigermaßen 
sicher beherrschen. Ohne etwas Erfahrung 
und Sicherheit im Umgang mit der Materie 
ergibt der Einstieg in die Aktfotografie 
wenig Sinn. Zu dieser Materie gehört auch 
ein wenig Übung in der Anwendung eines 
Bildbearbeitungsprogramms wie Adobe 
Photoshop. Im Rahmen dieses Buchs kann 
ich leider keinen Grundkurs Fotografie und 
Bildbearbeitung anbieten. Wir fangen also 
auch in diesem Kapitel nicht bei Adam und 
Eva an.

Mit dem Ausbessern-Werkzeug wurde 

die angeschlagene Stelle durch eine 

benachbarte unversehrte Hautpartie 

ersetzt.

� 

Ein blauer Fleck auf zarter Haut. Schön 

ist das nicht, aber häufig.
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Bereich recht eng eingrenzt und längere Linien in mehreren Abschnitten 
nacheinander bearbeitet. So lassen sich auch einzelne Haare gut entfer-
nen, die quer über das Gesicht verlaufen. In manchen Fällen versagt die-
ses Werkzeug allerdings völlig, zum Beispiel wenn Sie es sehr nahe an 
einer ganz andersfarbigen oder strukturierten Stelle einsetzen möchten 
und das Tool störende Informationen aus diesem Bereich übernimmt.

HAUTFLÄCHEN OPTIMIEREN
Das Ausbessern-Werkzeug setzt man ein, um Hautfehler durch eine un-
regelmäßig umrandete fehlerfreie Hautfläche zu ersetzen, sofern man 
eine geeignete und entsprechend große bessere Hautfläche in dem zu 
retuschierenden Bild findet. Das Ausbessern-Werkzeug kopiert die Textur 
der ausgewählten Stelle, passt aber Farbe und Helligkeit in den meisten 
Fällen recht gut an. Sie müssen also darauf achten, die Ersatzfläche in 
einer Körperregion des Modells auf dem Bild vorzufinden, die beispiels-
weise die gleiche Porengröße aufweist. Die zarte, feinporige Haut unter 
den Augen durch grobporige Haut zu ersetzen, wie man sie oft auf den 
Wangen findet, ist also nicht sehr sinnvoll.

Ebenso unsinnig wäre es, eine glatte, aber vielleicht fleckige Hautpar-
tie durch eine andere zu ersetzen, durch die Falten laufen, die es in der 
Zielregion nicht gibt. Umgekehrt funktioniert diese Retusche mit dem 
Ausbessern-Werkzeug schon. Die Quelle muss nicht in derselben Körper-
partie zu finden sein wie die Zielregion, doch sollten sich beide Bereiche 
in Farbe, Textur und Helligkeitsverlauf möglichst ähneln. Beachten Sie, 
dass die Größe und Form des mit dem Ausbessern-Werkzeug ausgewähl-
ten Bereichs beim Klonen stets unverändert bleibt.

Manchmal produziert das Tool Artefakte in den Randbereichen der aus-
gebesserten Fläche; diese muss man überstempeln. Wird das Ausbessern-
Werkzeuge zu nah am Rand einer Figur oder einer gleichmäßigen Fläche 
eingesetzt, kann es unerwünschte Pixel aus dem benachbarten Bereich 
übernehmen. In solchen Fällen macht man den Einsatz des Werkzeugs 
wieder rückgängig und wählt mit dem Lasso-Werkzeug die Fläche aus, die 
eigentlich geklont werden sollte, weist ihr eine weiche Auswahlkante zu 
(aber nicht mehr als 2 bis 3 Pixel), erzeugt aus der Auswahl eine neue 
Ebene und schiebt diese Ebene über die Stelle, die zu retuschieren ist. 
Oft muss man noch die Helligkeit der verschobenen Ebene anpassen, 
vielleicht auch den Helligkeitsverlauf mit dem Abwedler- oder dem Nach-
belichter-Werkzeug bei geringen Belichtungswerten verändern (»dodge 
and burn«).

Manche Modelle haben ein schönes 

Gesicht und eine Figur zum Niederknien. 

Irgendeinen Makel haben ausnahmslos 

alle. Diese junge Dame hat (wie jede) ein 

paar kaum sichtbare Dehnungsstreifen 

und etliche Leberfleckchen.

Mithilfe des Bereichsreparatur-Pinsel-
Werkzeugs ist ihre Haut im Nu perfekt.
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WEICHMACHER
Mit dem Kopierstempel, dem Bereichsreparatur-Pinsel und dem Ausbessern-
Werkzeug bereinigt man gröbere strukturelle Makel auf der Haut. Danach 
ist sie immer noch sichtbar das Abbild natürlicher Menschenhaut: an 
manchen Stellen etwas heller, an manchen Stellen etwas dunkler, an der 
einen grobporiger, an der anderen feinporig, hier eine kleine Delle, dort 
einige Sommersprossen, dazu einige Äderchen, die sich rotblau unter der 
Haut verästeln, in ungünstigen Fällen aber auch ganze Netze spinnen, die 
sich sehr unschön und großflächig insbesondere auf weiblichen Ober-
schenkeln ausbreiten können.

Nun haben Sie die Wahl: Entweder Sie lassen die Hautoberfläche so, wie 
sie nun ist – grob bereinigt. Oder Sie pfuschen der Natur noch ein biss-
chen mehr ins Handwerk und veredeln die Haut Ihres Modells mit einer 
darübergelegten weichgezeichneten Ebene. Diese Technik kann man auf 

Wenn Engeln die Flügel gestutzt werden, 

bleiben unschöne Narben. Mit dem Aus-
bessern-Werkzeug und anschließendem 

Einsatz des Kopierstempel-Werkzeugs 

(Deckkraft maximal 50 %) lässt man die 

Male verschwinden.
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Der Autor
Charlie Dombrow, Jahrgang 1956, ist hauptberuflicher 
Locationscout und Fotoproducer in der Werbefoto-
grafie. Seit 1996 fotografiert er Backplates für 
Bildmontagen und erstellt realistische Composings 
mit Menschen und Fahrzeugen. Zu seinen liebsten 
Fotothemen zählen alte Bäume, Landschaften, das 
Mittelalter und verlassene Orte. Seit über 30 Jahren 
fotografiert er Frauenakte mit Leidenschaft und 
einfachsten Mitteln - „ohne Gedöns“.

Aus dem Inhalt

• Der moralische Aperitif

• Das Kamerasutra zur Ausrüstung

• Etikette und rechtliche Absicherung

• Quellen der Schönheit

• Digitale Sedcards und Honorarfragen

• Spielwiesen: Rein oder raus?

• Natürliches Foto-Make-up

• Schattenspiele und Aufhellungen

• Akt im Atelier: Standardsituationen

• Studiolicht für Bildmontagen

• Alles über Indoor-Shootings

• Beautylicht mit nur einer Lampe

• Post Production und Popokalypse

• Digital Botox und Weichmacher

• Pixelburger und Freistellspezialisten

• Natürliches Licht nutzen und setzen

• Das Fräulein vom Akt

• Nackte Neugierde

• und vieles mehr

Charlie
  Dombrow

Charlie Dombrow

KEIN AKT!
Das interessanteste, reizvollste und vielseitigste Fotomotiv 
ist der menschliche Körper. Befreit man ihn von den 
Hüllen der Mode und den Fesseln der Moral, nähert sich 
der Fotograf dem Kern des menschlichen Seins – mit 
der Chance auf großartige Bilder und dem Risiko herber 
Enttäuschungen. Das Thema dieses Buchs ist nicht die 
Visualisierung prickelnder Erotik oder die explizite 
fotografi sche Zurschaustellung der menschlichen 
Fortpfl anzungsorgane und deren Interaktion. Es geht 
um die ästhetische Darstellung des überwiegend 
unbekleideten weiblichen Körpers.

Die neue Fotoschule für
unkomplizierte Aktfotografi e

Wie und wo fi ndet man geeignete Fotomodelle, die 
bereit sind, für Aktfotos die Hüllen fallen zu lassen? Wie 
sehen Modelle ihren Job? Wie funktioniert eigentlich 
eine Community, bei der Modelle und Fotografen sich 
vorstellen und miteinander verabreden? Wie fi ndet man 
geeignete Locations, um nackte Tatsachen zu inszenieren? 

Wie bereitet man sich auf Outdoor-Shootings vor? Ist es 
besser, ein Mietstudio zu buchen, oder geht’s auch in den 
eigenen vier Wänden? Die Antworten auf all diese Fragen 
und noch viel mehr fi nden Sie in diesem Buch.

Charlie Dombrow, seines Zeichens Locationscout und 
Fotoproducer in der Werbe- und Modefotografi e, gibt 
Ihnen das Know-how, um in der Königsklasse der 
Fotografi e mitzumischen. Hier werden nicht aufwendige 
professionelle Produktionen für die Werbung oder für 
Hochglanzmagazine beschrieben, sondern Shootings mit 
einfachen, bezahlbaren Mitteln, für jeden nachvollziehbar 
und fi nanzierbar. Sie werden sehen: Tolle Aktfotos selbst 
zu machen ist kein Akt!
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